
Aus Angst herablassend zu wirken, lasse 
ich mich gar nicht erst mehr herab zu 
denen, die am Boden sind. Aus Angst 
mich zu verbiegen, beuge ich mich lieber 
gar nicht erst. Wer Angst vor der Liebe 
hat, die von oben kommt und nach 
unten geht, kann weder lieben, noch sich 
lieben lassen, wo er selbst am Boden ist. 
Erst recht nicht von der Liebe, die sich 
aus dem Himmel bis in seinen Tod her-
ablässt. Die junge Frau hat sich herabge- 
lassen. „Ich bin noch nie so bei mir selbst 
gewesen“, sagt sie. Und sieht müde und 
sehr glücklich aus.

Fra’ Georg Lengerke
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Sourat, Nordlibanon, im August. Sechs 
Tage lang hatte die junge Frau ein autisti-
sches, geistig und körperlich behindertes 
Mädchen auf Schritt und Tritt begleitet. 
Saß die eine auf dem Boden, saß dort 
auch die andere, ging die eine los, ging 
die andere mit, wollte die eine schaukeln, 
schaukelte sie die andere. Und das täg-
lich von 7 bis 20 Uhr. „Neulich bin ich 
in Deutschland einem schwerbehinderten 
Menschen in einem vollautomatischen 
Rollstuhl im Laden begegnet“, erzählt sie 
mir später. „Dort hatte ich Angst, ihm 
Hilfe anzubieten. Hier habe ich die 
nicht.“ „Ist es vielleicht die Angst herab-
lassend zu wirken?“ frage ich. „So ist es“, 
sagt sie. 

Die Angst vor einer Fürsorglichkeit, die 
arrogant wirkt, macht die Liebe kaputt. 

Herablassend lieben?

Fra’ Dr. Georg Lengerke ist Leiter des 
Geistlichen Zentrums der Malteser.
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Woher hat die Malteser Hunderasse 
ihren Namen?

Als in den 70er-Jahren der Flokati 
seine Hoch-Zeit erlebte, soll manch 
eines der kleinen Malteser Hündchen 
mit ihrem langen weißen Fell zu 
Schaden gekommen sein – denn auf 

den tiefen weißen Teppichen waren 
sie leicht zu übersehen. Der Flokati 
kam aus der Mode, doch die herzi-
gen weißen Fellknäuel blieben beliebt 
 … In der Klassifikation der FCI, des 
Weltverbands der Kynologen, also 
der Hundeforscher, trägt die Malteser 
Hunderasse die Bezeichnung „Stan-
dard Nr. 65“ und wird der Gruppe 
der Gesellschafts- und Begleithunde 
zugerechnet. Ob der Malteser, wie der 
Name nahelegt, ursprünglich wirklich 
von der Insel Malta stammt, darüber 
gehen die Meinungen auseinander. 

Die verschiedenen historischen Be-
zeichnungen der Hunderasse wie Mal-
teser, Melitea oder Melitei gehen alle-
samt auf das semitische Wort „màlat“ 
zurück, das Hafen bedeutet – und ne-
ben der Insel Malta auch der Adriain-
sel Mljet oder der sizilianischen Stadt 
Melita ihre Namen gab. Manche 
Forscher wollen den Malteser bereits 
auf Statuetten im Grabmal des ägyp-
tischen Pharaos Ramses II. erkannt 
haben, andere verweisen darauf, dass 
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Erst Mäusefänger, dann Schoßhündchen: 
der Malteser

Foto: Jeanmass

das Seefahrervolk der Phönizier im 
Altertum für seine Verbreitung rund 
ums Mittelmeer gesorgt habe. Hatte 
der Malteser ursprünglich wohl eher 
die Aufgabe, in den Lagerhäusern der 
Mittelmeerhäfen Mäuse und Ratten 
zu jagen, stieg er in der Renaissance 
auf zum Schoß- und Damenhünd-
chen der feinen Gesellschaft. 

Längst hat die Verbreitung des Malte- 
sers einen Demokratisierungsprozess 
durchlaufen – die Zuneigung zieht 
sich quer durch die Schichten und 
Generationen. Eine Sache aber ist 
durch die Jahrhunderte gleich ge-
blieben: Damit sich der kleine Kerl 
wohlfühlt und sein elegantes Erschei-
nungsbild behält, ist täglich intensive 
Fellpflege durch Herrchen oder Frau-
chen gefragt …
Mit besten Grüßen
Ihr Doktor Maltus  

Sie haben eine Frage? 
Schreiben Sie an Doktor Maltus: 
malteser.magazin@malteser.org 
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